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F˛rderbanken fordern längere
Corona-Hilfen

Verbandschef Selbherr warnt vor verz˛gertem Anstieg der
Insolvenzen – Plädoyer fˇr weniger Regulierung

B˛rsen-Zeitung, 12.6.2021
spe Stuttgart – Die Bˇrgschaftsban-
ken in Deutschland befˇrchten ein
unglˇckseliges Zusammentreffen
mehrerer Entwicklungen, das bei
kleinen und mittleren Betrieben,
trotz eines einsetzenden Auf-
schwungs nach Ende der Pandemie,
zu einer Pleitewelle fˇhren k˛nnte.
,,Wir gehen von einem zeitverz˛ger-
ten Anstieg der Insolvenzen aus,
weil bei einsetzender wirtschaftli-
cher Erholung zusätzlicher, signifi-
kanter Finanzierungsbedarf entste-
henwird, den die Unternehmen viel-
fach nicht stemmen k˛nnen‘‘, sagt
Guy Selbherr, Vorsitzender des Ver-
bands Deutscher Bˇrgschaftsbanken
(VDB), der als Interessenvertretung
der Bˇrgschaftsbanken sowie der
Mittelständischen Beteiligungsge-
sellschaften (MBG) der Länder fun-
giert. Nachdem die Unternehmen
gut durch die Krise gebracht wur-
den, sei zu erwarten, dass viele aus-
gerechnet den eigenen Aufschwung
nicht mehr finanzieren k˛nnten.
Verschärft wird die Situation laut
Selbherr durch den Umstand, dass
die Firmen ihr Eigenkapital strapa-
zieren mussten und nun coronabe-
dingt ein verschlechtertes Rating
aufweisen. Rund 30% der Firmen,
insbesondere aus den Bereichen
Gastgewerbe, Reisen sowie Kunst
und Kultur, seien betroffen, sagt er.
In der Folge wiederum wird den
Banken aus regulatorischen Grˇn-
den durch gesunkene Eigenkapital-
quoten die Kreditfinanzierung er-
schwert. ,,Wenn dann noch die Hilfs-
programme auslaufen, wird es eng‘‘,
so Selbherr, der auch Vorstand der
Bˇrgschaftsbank Baden-Wˇrttem-
berg und Geschäftsfˇhrer der MBG
Baden-Wˇrttemberg ist. Seine Be-
fˇrchtungen spiegeln sich wider in
einer um rekordhohe 64,5% auf net-
to 10,8Mill. Euro erh˛hten Risiko-
vorsorge 2020 allein in Baden-Wˇrt-

temberg, wovon allerdings in den er-
sten fˇnf Monaten des laufenden
Jahres wieder ein Drittel aufgel˛st
werden konnte. ,,Daran sieht man,
dass die Programme eine Wirkung
haben‘‘, sagt Selbherr.
Vor diesemHintergrund appelliert

der VDB an Bund und Länder, die
bisherigen ˇber die MBGs ausge-
reichten Corona-Hilfen zur Stabili-
sierung des Eigenkapitals nicht zu
frˇh zurˇckzufahren, sondern im
Rahmen eines ,,Fading Out‘‘ ˇber
den 31. Dezember 2021 hinaus ein
halbes Jahr bis zum 30. Juni 2022
zu verlängern. Dies sollte auch fˇr
die entsprechenden KfW-Pro-
gramme gelten. ,,Ohne eine Verlän-
gerung der Hilfsprogramme wˇrde
man die Existenz von Unternehmen
aufs Spiel setzen, die mˇhsam ˇber
die Corona-Zeit mit Zuschˇssen und
sonstigen Hilfen durchgepäppelt
wurden‘‘, sagt Selbherr der B˛rsen-
Zeitung. Es wˇrde schon von einer
gewissen Tragik zeugen, wenn die
Unternehmen mit besten Aussichten
und gut gefˇllten Auftragsbˇchern
diese nicht abarbeiten k˛nnten, son-
dern daran ,,ersticken‘‘ mˇssten.
Erst im April waren die Bˇrg-

schafts- und Garantieprogramme
zur Abfederung der Coronakrise der
Bˇrgschaftsbanken und MBGs um
ein halbes Jahr bis 31. Dezember
2021 verlängert worden. Im Rah-
men des Corona-Hilfspakets der
Bundesregierung vom März 2020
waren die Bˇrgschaftsobergrenzen
auf 2,5Mill. Euro verdoppelt wor-
den, das Limit fˇr die Mittelständi-
schen Beteiligungsgesellschaften
wurde von 1Mill. auf 2,5Mill. Euro
angehoben. So erreichten die Deut-
schen Bˇrgschaftsbanken 2020 erst-
mals die 2-Mrd.-Euro-Grenze bei
den besicherten Krediten und Betei-
ligungen, das Bˇrgschafts- und Ga-
rantievolumen erh˛hte sich um gut
30% auf ein Allzeithoch von

1,45Mrd. Euro. ,,Auf diese Weise
tragen wir dazu bei, kleinen und
mittleren Unternehmen in der Pan-
demie trotz fehlender Sicherheiten
die Kreditversorgung zu erm˛gli-
chen‘‘, sagt Selbherr. Besonders hebt
er ein MBG-Mezzanine-Programm
mit einer Beteiligungsobergrenze
von 250 000 Euro hervor, das die Ei-
genkapitalbasis kleiner Firmen zu
stärken vermag, um somit wiederum
die Kreditwˇrdigkeit gegenˇber
Banken zu erh˛hen.
Darˇber hinaus beklagt der Ver-

bandsvorsitzende, dass die Aufsicht
immer weiter an der Regulatorik-
schraube fˇr Bˇrgschaftsbanken
drehe. Gerade bei dieser Art von
Spezialkreditinstituten mit ihrem
sehr fokussierten F˛rdermodell, das
weder zu schˇtzende Kundeneinla-
gen noch Zahlungsverkehr beinhal-
tet, sei dies in der Krise und bei ei-
nem hoffentlich baldigen Auf-
schwung v˛llig kontraproduktiv. So
plädiert der VDB zwar nicht dafˇr,
Bˇrgschaftsbanken von der Regulie-
rung ganz auszunehmen. ,,Was wir
aber ben˛tigen, um den Mittelstand
auch nach Corona zu unterstˇtzen,
ist eine proportionale Aufsicht mit
angemessenen Ausnahmen‘‘, sagt
Selbherr, der von einem Spagat der
Bˇrgschaftsbanken zwischen erfolg-
reicher Bewältigung des F˛rderauf-
trags und wenig angemessener
Bankregulierung spricht. Eine sol-
che Ausnahme wäre beim Banken-
stresstest 2022 erforderlich, da dort
die Besonderheiten wie die staatli-
chen Rˇckbˇrgschaften nur unzu-
reichend berˇcksichtigt wˇrden.
Dies fˇhre wiederum zu unangemes-
senen Aufschlägen in der Eigenkapi-
talunterlegung, ohne dem tatsächli-
chen Risiko gerecht zu werden.
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